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Berufliches Gymnasium Tech-
nik mit dem Schwerpunkt Infor-
mationstechnik 3A: Daniel Blu-
me, Jonas Brassel, Tjark Dese-
brock, Lennard Golsch, Jannis
Grall, Tim Hadler, Wesley Hen-
nekes, Patrick Kriete, Christopher
Krüger, Dominik Martens, Mi-
chael Munzert, Tobias Pape, Jo-
schua Schmidt, Florian Schult,
Benjamin Tamke, Eike Ternes,
Arne Vogel, Svea Wandt, Tobias
Wohlers

Berufliches Gymnasium Wirt-
schaft 3A: Marcel Aldag, Nina
Baalhorn, Marcel Behrens, Lena
Budde, Jonas Duden, Kilian Eng-
hard, Sina Franke, Sebastian
Hauschild, Tom Hinrichs, Shan-
non Jilg, Alina Kück, Sarah Mein-
ke, Steffen Meinke, Natalie Pom-
mering, Ann-Kathrin Steffens,
André Viets, Aaron Wichern, Ma-
ximilian Wilshusen, Christian
Yang

Berufliches Gymnasium Wirt-
schaft 3C: Ibrahim Abdul Hadi,
Nicole Bless, Laura Ehlen, Zane-
ta Fahlbusch, Vivian Fierka, Ele-
na Gauzel, Nicolas Harrje, Emir
Kucevic, Vanessa Kück, Christel
Linnemann, Henrik Lüdemann,
Pia Michaelis, Ann-Christin Mo-
je, Alexander Mut, Annika Rü-
cker, Niklas Samuelsen, Marcin
Slawik, Marvin Soltau, Bastian
Tamke, Gina Viets, Merle Well-
brock, Marina Wilkens

Berufliches Gymnasium Ge-
sundheit und Soziales mit dem
Schwerpunkt Gesundheit/Pflege
3A: Kira Adebahr, Antonia Baum,
Carina Bösch, Lukas Burfeind,
Denise-Angie Davina, Julia De-
tert, Birte Dreyer, Lara Fischer,
Lea-Sophie Heinbokel, Lucas
Heins, Melanie Heitmann, Johan-
na Klie, Hanna Köster, Kevin Ku-
charski, Janna Kullik, Lina Kul-
lik, Charleen Menge, Janine Öst-
reich, Sinja Pergande, Neele
Quell, Philine Rolfs, Tim Schles-
selmann, Alea Sophie Schraage,
Hannelore Schröder, Natalie von
der Born, Christina Warnke.

Als Assistant-Teacher unterstütz-
te er knapp ein Jahr lang die Eng-
lischlehrer am Kivinan-Bildungs-
zentrum und bot gleichzeitig den
Mädchen und Jungen die Mög-
lichkeit, einen „Native-Speaker“
kennenzulernen.
Möglich wurde dieses Jahr in

Zeven durch das Fulbright-Pro-
gramm, dessen Ziel unter ande-
rem der kulturelle Austausch zwi-
schen den Vereinigten Staaten
und Deutschland ist. Über dieses
Programm sind aktuell rund 140
Amerikaner in Deutschland, in-
formierte Steven Wynne. Ganz

fremd war ihm
das Land ja
nicht, denn be-
reits vor vier
Jahren absol-
vierte er ein
Austauschse-
mester an der
Universität Ol-

denburg. „Damals hab ich schon
ganz gut Deutsch gelernt“, be-
richtet Steven Wynne. „Den
Schülern haben wir am Anfang
gar nicht gesagt, dass er schon
Deutsch spricht, denn sie sollten
ja ihre vorhandenen Englisch-
kenntnisse nutzen und sich nicht
darauf verlassen, dass sie schon
verstanden werden“, ergänzt Eng-
lischlehrerin Katy Brunckhorst.
Die ersten vier Wochen wohnte

er erst mal bei einer Kollegin, bis
er schließlich ein Zimmer in sei-
ner „Wohngemeinschaft auf Zeit“

direkt an der Schule beziehen
konnte. „Ich hatte ja gar keine
Möbel, aber alle Kollegen haben
mich unterstützt, und innerhalb
von kurzer Zeit war ich mit
Schreibtisch und Stuhl, Kleider-
schrank, Bett und Sofa ausgestat-
tet“, erzählt der 23-jährige.
Als Fremdsprachenassistent

wurde Steven Wynne an der Ze-
vener Bildungseinrichtung in den
unterschiedlichsten Klassen ein-
gesetzt. Er hat sowohl an der Be-
rufsschule als auch am berufli-

chen Gymnasium unterrichtet,
den Schülerinnen und Schülern
über sein Heimatland und das Le-
ben dort berichtet und sich mit
ihnen in amerikanische Literatur
eingearbeitet. Dabei habe er auch
eigene Unterrichtseinheiten erar-
beitet, erzählt Steven Wynne.
Auf die Frage, was die Schule

in Amerika von Schule in
Deutschland unterscheidet, fällt
ihm spontan ein, dass die Bezie-
hungen zwischen Lehrern und
Schülern in Deutschland viel of-

fener sind. „Hier werden Noten
diskutiert, und die Lehrer sind
nicht so streng, wie bei uns“. Au-
ßerdem ist ihm aufgefallen, dass
in Deutschland, gerade am beruf-
lichen Gymnasium, mehr Wert
auf selbstständiges Lernen gelegt
wird. Dabei unterscheiden sich
die beiden Schulsysteme grundle-
gend voneinander, erzählt Steven
Wynne. Auch die duale Ausbil-
dung, die die Praxis in einem Be-
trieb und parallel dazu die schuli-
sche Ausbildung in einer Berufs-

schule verbindet, gibt es in Ame-
rika nicht. Dort ist „learning by
doing“ die Regel.
Viel Zeit, um Zeven und seine

Umgebung kennenzulernen, blieb
dem engagierten Lehrer in dem
Jahr seines Austausches nicht, hat
er am Ende seines Aufenthalts be-
dauernd festgestellt. Ihm sei aller-
dings aufgefallen, dass man in Ze-
ven „dicht an der Natur“ lebt. Die
Ferien hat Steven Wynne genutzt,
um auch andere Länder in
Europa kennenzulernen.
Es ist das erste Mal gewesen,

dass das Bildungszentrum eine
Assistentenstelle aufgebaut hat,
erzählt der Rektor Eckhard
Warnken, und das Ergebnis hat
sie alle überzeugt. Für die Schüler
war der „Native-Speaker“ eine
echte Bereicherung, erzählt er.
„Mit seiner Begeisterung für die
Literatur und natürlich auch da-
durch, dass er ihnen altersmäßig
sehr nah ist, kam er in den Klas-
sen sehr gut an. Wir planen auf
jeden Fall wieder einen Assistant-
Teacher an die Schule zu holen“.

VON SABINE HENNINGS

ZEVEN. Aus einem Vorort der ameri-
kanischen Großstadt Detroit wech-
selte der Amerikaner Steven Wynne
vor einem Jahr in das niedersächsi-
sche Provinzstädtchen Zeven. Hier
lernte der junge Lehrer nicht nur das
deutsche Schulsystem und seine
Schüler, sondern auch das Leben in
Deutschland besser kennen.

Kultureller Austausch und Vertiefung des gegenseitigen Verständnisses ist das Ziel – Steve Wynne für ein Jahr in Deutschland

Amerikanischer Lehrer am „Kivinan“

Fast ein Jahr lang unterstützte der Amerikaner Steven Wynne die Englischlehrer am Kivinan-Bildungszentrum
als Fremdsprachenassistent. Auch die Schüler waren von dem jungen Pädagogen angetan. Fotos Hennings

» Hier werden
Noten disku-
tiert, und die
Lehrer sind
nicht so streng
wie bei uns.«
STEVE WYNE

Fulbright-Programm
Beim Fulbright-Programm handelt
es sich um ein 1946 gegründetes in-
ternationales Austauschprogramm
zwischen den Vereinigten Staaten
von Amerika und mittlerweile (Stand
2013) 155 weiteren Staaten, davon
51 mit eigener binationaler Fulb-
right Kommission oder insgesamt
mehr als 180 Staaten weltweit. Be-
nannt wurde es nach dem US-ameri-
kanischen Senator J. William Fulb-
right (1905 – 1995). Auf dessen Ge-
setzesentwurf geht die Einrichtung
des Programms zurück. Anders als
bei anderen Stipendien ist das Ziel
des Programms nicht nur die Förde-
rung akademischer Leistungen, son-
dern auch die des kulturellen Aus-
tauschs. Quelle: Wikipedia

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund

04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven

04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus

04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven

0175/8489133
Institut für Frühförderung
Interdiszipl. Frühförderstelle
Bremervörde – Zeven – Rotenburg

04281/9524258
Koordinierungsstelle
für Familienhebammen

04281/7171741

Diakonie
·································································

Diakonische Hilfe Zeven
„Hilfe von Mensch zu Mensch“

04281/9479764
Diakonisches Warenhaus
„Pütt un Pann“
Haushaltsware für Hilfsbedürftige
Alte Poststraße 5, Zeven

04281/984661
Di und Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Allgemeine Sozialberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04761/924567
Beratungsstelle für Migranten
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04281/8802
Di 14 bis 17 Uhr
Schuldnerberatung Zeven
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend
Telefonische Sprechzeiten:
Mo, Di, Fr 11.30 bis 12.30 Uhr

04761/924567
Schwangeren-
und Schwangerschafts-
Konfliktberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04761/924567 oder 924554

Zevener Tafel
Alte Poststraße 3
Di und Fr 14.30 bis 16 Uhr

Beratung und Hilfe
·································································

Schiedsmann
04287/925144

gerd.gerdes@btb-gerdes.de
DRK-Kleidershop

04281/7171751
Di und Do 9 bis 12 Uhr
Mi 14 bis 18 Uhr
Schulmobbing
Hotline für Opfer in Schulen und Kitas

0511/1207120
anlaufstelle@mk.niedersachsen.de
„Mobile“
Assistenz- und Beratungsbüro der
Lebenshilfe Bremervörde/Zeven

04761/9264214
„RoSe“
Seniorenberatung und Pflegestützpunkt
des Landkreises Rotenburg

04761/983-5230
Freundeskreis Asyl
Zeven-Selsingen

04281/999046
Insolvenzverein Nieders./Bremen

04261/4143969
Termine für ROW und BRV
nach Vereinbarung
Krebsberatungsstelle

04281/711866
Sozialpsychiatrischer Dienst

04281/983-6036 (Frau Baack-Bione)
Stationäres Hospiz Bremervörde

04761/92611-0
Tages- u. Begegnungsstätte Quab
für Menschen mit Bedarf an seelischen
und sozialen Hilfen

04281/952861 (Tagesstätte)
0171/3295960 (Begegnungsstätte)

www.geso-quab.de
Verein für Sozialmedizin

04281/1551

HEUTE

Querbeet
·································································

NARTUM
Schützenfest mit Schießwettbewerben
und Zeltfete (22 Uhr), Schießstand, 18
Uhr.

ZEVEN
„200 Jahre Waterloo und Wiener
Kongress“, Vortrag mit Prof. Dr. h.c.
Gerd Biegel im Rahmen der „Zevener
Geschichtsvorträge“, Königin-Christinen-
Haus, Lindenstraße 11, 19 Uhr.

T IPPS & TERMINE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

AB ITUR IENTEN AM
KIV INANZENTRUM

Ihr Alterzahlt sich aus!

www.zevener-zeitung.de

So einfach geht’s: Entdecken Sie in der Tabelle Ihre
Geburtstagskombination (Tag, Monat, Jahr) oder die
eines Bekannten, Verwandten oder Freundes? Melden
Sie uns täglich bis 24 Uhr Ihre Geburtstagskombination.

Einfach anrufen unter0137-8003604*
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und müssen
den gemeldeten Geburtstag mit einem offiziellen Dokument
nachweisen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der
Verlagsgruppe sind vom Gewinnspiel ausgenommen.

Zum Geburtstag verschenken wir Bargeld.

SPIELTAG 9

Suchen Sie Ihren Geburtstag

Frei kombinierbar.

19. Januar 1952
20. Februar 1938
10. März 1990
04. April 1951
18. Mai 1957
11. Juni 1982
06. Juli 1967
09. August 1932
02. September 1984
14. Oktober 1961
01. November 1926
03. Dezember 1972

Gewinner vom 8. Juli 2015:
Regina Lübs, Wurster Nordseeküste

*0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend, Telemedia Interactive GmbH. Teilnahmeschluss heute 24 Uhr.

Unter allen Anrufern wird der Tagesgewinner ausgelost. Eine Gewinnspielkooperation der NORDSEE-ZEITUNG, KREISZEITUNG WESERMARSCH

und der ZEVENER ZEITUNG.

Beispiel einer Kombination

03. Januar 1987
31. Februar 1952
05. März 1963
24. April 1944

Ihr Gewinn: 63,- 7

(=63 Jahre)


